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ZDas Rnbvergeßliche Mndencken
in aufrichtiger Lube des Nachſten

üich ſelhſt verzrhrenden Vichts

im ſeeligen Ableben
Beym Grabe

Des

KFoch-Sdelgebohrnen, Jeſtund Foch
geluhrten auch Hocherfahrnen
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Kooch-KFurſtl. Knhaltiſchen Raths
und Leib-Medici,

auch Medicinæ hoch-beruhmten Doctoris und vor—
nehmen bractici,

Am XXI. Novembr. M DCCXXIX.

FSem HKoch-Geeligen
als ſeinem hochwertheſten Gonner und Gevattern

zum wohlverdienten Rach-Ruhm,

Der hoch-betruhten Grau Kittwe,
Einigen Herrn Sohn und einigen Fr. Tochter

zum Troſt in Dero Traurigkeit
Aus eigener wehmuthiger Empfindung

mittleydig worſtellen

Johann Ernſt von der Schulenburg
auf Sacca und Stolpgen.

Furſtl. Schleßwig-Holſteinl. Beicht-Vater, Conſiſtorial-Rath, Ober.HoffPrediger
und Superintendens der Kirchen und Schulen im Stifft Ovedlinburg.

Ovedlinburg, gedruckt bey Joh. Georg Sieverten, Hof-Buchdr.



Erltſcht ein hell entbranntes Licht
Das in der Funſterniß geſchienen.

Findt ſich kein treuer Fuhrer nicht

Des man ſich ſicher mag bedienen

Dae der die Schwachen konue leiten/
Jſio ſeht gefahrct u4 eiten.

Ein? tzt der hoch-eer jrenit
Die Kran heit klug h zun

Geſ zu jeder 2eit rift

Wicd frehliu, J1

Des Kunn dan  velmehret.



Dit  Wiſfenſchaft ihn hoch erhoht
Zumahl wenn Gottesfurcht er liebet

Sein Ruhm an weite Oerter geht
Von nah' und fern man achtung giebet
Wie man durch ſolches Licht erfreuet
Sein Schwachſeyn wiederum erneuet.

4.
Srwunſchtes Vicht! Beruhmter

Kann,
SGeehrter Krtzt durch GOrTes Gaben

An Deſſen Schein faſt jedermann
Gewunſchet Licht und Troſt zu haben
Nun aber da Dein Glantz erblaſſet
Die Finſterniß uns gar umfaſſet.

Mein Werther Freund in VNe rtu
Wo kraucke Kunder Rark erlan

Dar! wiri zwWa: ſeine Kut
F.eca Klag' unt e mfanger
Dortn deir Lüinnen s cued ter
Hiert n u frinte Eruſſt  oecket.
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Eo q a glanb'Vetrgrh ich ar. dit MitsK

Mes fttmi  e autte. rgantzeuß ſich von eldit it ill
76 du: vtr aude. J
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hort hier ſelbſt ztilig aut zunn
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Sein WahlSpruch hies: Dien Jeder—

Souge gge tahatn mann,
Der Krancken mattes Hertze laben
Mußß ich daruber ſelbſt erliegen
Geſchiehts nach GOTTes Rath und Fugen.

8.
Nutr iſt den reunden weh geſchehn

Jhr Sicht verloſcht Jhr Troſt verſchwindet
Docqh da Sie jetzo weynend ſan

Jhr Siebſter dort zu erndten findet
Was Er geſu't: in GOtt's Gemeine
Entflammt Sein Vicht in vollem Scheine.

O.Nur Deines Wichtes Flamm mein GOT2!
Entzund' in der Fran Kittwen Schmertzen

Ein neues Sicht zum Troſt in Roth:
Ein SroſtSicht gib dem SOHN im Hrrtzen
Die TOCHTER nehm' im Gnaden-Lichte
Des VSichts vom Vicht des Troſtes Fruchte.

Jndeß Dein wohlverdienter Ruhm
Kein Fer eund /wird nimmermehr ausglim̃en

Die Redligkeit (Dein Eigenthum)

KSollſtets mit meiner Jreu einſtimmen
Sndgleich zwohellenthranten Faertzen

Kerlhſchen nie in meinem Kertzen.
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